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Müssen Sie sich auch immer wieder 
mit Klischees herumschlagen? 

Zum Beispiel mit den Klischees über 
Münzensammler? Ganze Listen von 
skurrilen Eigenschaften werden uns 
Münzensammlern angehängt. Dass wir 
eigenbrötlerische Einzelgänger seien, die 
bevorzugt in stillen Kämmerchen ihr 
(ach so tristes) Leben verbringen, das ist 
immer dabei. Aber was ist dran? 
Klar, ein Sammler hat zunächst mit 
seinen Sammelobjekten zu tun und 
braucht beim Säubern, Ordnen, Unter-
suchen, Erforschen auch mal seine Ruhe. 
Hier gilt das (verkürzte) Goethe-Wort: 
„Erwirb es, um es zu besitzen“. Aber 
dann ist es dem Sammler wichtig, fast 
schon ein Urtrieb, dass er das Erworbe-
ne, das zu seinem (vor allem auch 
geistigen) Besitz geworden ist, auch 
zugänglich macht, ja dass er es teilt. 
Deshalb gibt es Münzvereine, Ausstellun-
gen, Sammlertreffen verschiedenster Art, 
Messen und Börsen, Internetforen und 
(nicht zuletzt) Sammlerzeitschriften, also 
Zeitschriften von und für Sammler.  
Und es gibt immer wieder Momente, die 
das numismatische Leben, das quirlige 
Leben widerspiegeln. So ist es sicher eine 
Freude, dass eine der berühmten (und 
zwischenzeitlich totgesagten) Münzmes-
sen, die NUMISMATA in Berlin, wieder 
startet (siehe S. 8). Diese Messe fand seit 
1999 jährlich in Berlin statt, bis sie von 
Corona ausgebremst wurde. In Mün-
chen, wo die Messe 1970 ihren Anfang 
nahm, wurde sie nach Corona rasch 
wieder fortgesetzt, nun am 14. und 15. 
November 2026 auch wieder in Berlin, 

nach offizieller Zählung als die  
22. NUMISMATA Berlin. Und wir 
werden es erleben: Die Münzensammler 
bleiben nicht im Kämmerchen, sondern 
gehen zur NUMISMATA und werden 
auch Anfang 2027 zur WORLD 
MONEY FAIR nach Berlin kommen, 
genauso wie zu den vielen kleineren 
Börsen auch. Münzensammler sind 
umtriebiger als jedes Klischee es glauben 
machen will. 
Apropos umtriebig: Ich empfehle Ihnen, 
den schönen Beitrag über Ernst Ludwig 
von Hessen-Darmstadt in dieser Ausgabe 
(S. 148ff.) nicht nur als numismatischen 
Beitrag zu lesen, sondern auch als 
Reiseempfehlung. Die Mathildenhöhe 
mit der Darmstädter Künstlerkolonie ist 
ein wahnsinnig schönes Jugendstil-
 Ensemble und immer eine Reise wert. 
Unser Autor Dietmar Kreutzer schafft 
für einen solchen Ausflug eine sehr 
einfühlsame historische und numismati-
sche Annäherung. 
 
Ich wünsche Ihnen schöne Ausflüge zu 
Münzmessen und anderen numismati-
schen Orten! 
 
 

 
Dr. Rainer Albert 
Chefredakteur 
 
 

PS: Haben Sie Tipps zu weiteren numis-
matischen Reisen? Schreiben Sie mir gerne 
(rainer.albert@battenberg-bayerland.de).

Wir wissen es besser! 

MR 11/2026 
• Weimarer Republik 
• Drittes Reich 
• BRD / DDR 
• Euro-Gedenkmünzen  

Luxemburg – Zypern 
• 2-Euro-Münzen aller Euro-Länder 
• Euro-Gedenkmünzen Deutschlands 

MR 12/2026 
• Deutsches Kaiserreich 1871 – 1918 
• Weimarer Republik 
• Drittes Reich 
• Österreich und Schweiz 
• 2-Euro-Münzen aller Euro-Länder 
• Euro-Gedenkmünzen Deutschlands

MR 1/2027 
• Weimarer Republik 
• Drittes Reich 
• BRD / DDR 
• Euro-Gedenkmünzen  

Andorra – Litauen 
• 2-Euro-Münzen aller Euro-Länder 
• Euro-Gedenkmünzen Deutschlands 

In diesen Ausgaben finden Sie die folgenden Bewertungen:
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ZUM TITELBILD: 
Die einzige Biografie des letzten hessischen 
Großherzogs preist eine Lichtgestalt: „Die 
überragende Bedeutung des Großherzogs 
Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein 
für das Großherzogtum Hessen und seine 
Haupt- und Residenzstadt Darmstadt ist 
unbestritten.“ Aber es gab etliche mühsam 
verborgene Konflikte und vieles im Leben 
von Ernst Ludwig, der Künstler wie den 
großen Medailleur Rudolf Bosselt förderte, 
bleibt bis heute mysteriös. Lesen Sie dazu 
auf S. 148. (Titelfoto: AdobeStock)  
Für die Rocksängerin Tamara Danz, erfolg-
reich in Ost und West, wird 2027 im Rah-
men der mehrteiligen Serie „Prägende 
Frauen“ eine 35-Euro-Münze emittiert. 
 Lesen Sie dazu auf S. 28. 
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Euro-Reiz und der Stelo 
Wegen einer Unstimmigkeit 
drucken wir den Leserbrief zu  
„Euro und Esperanto“ noch 
einmal ab: 
Danke für Ihr Editorial zu den 
Euro-Ländern und zum Euro-
Sammeln in der MünzenRe-
vue 9/2026! 

Um immer Wechselgeld zu 
haben, kaufe ich Euromünzen 
rollenweise – und schaue na-
türlich, welche Ausgaben in 
den Rollen sind. Manchmal ist 
etwas Interessantes dabei und 
das wandert gleich in meine 
Sammlung.  

Aber nicht nur der Euro ist 
als Gemeinschaftswährung 
von inzwischen 24 Ländern 
grenzüberschreitend. Zu mei-
nen Interessengebieten gehört 
auch der Stelo, die inoffizielle 
Währung der Esperanto-Ge-
meinschaft, die mit ihrer Spra-
che Esperanto und dem Stelo 
Grenzen überwinden will. 

Der Spesmilo – der Vorgän-
ger des Stelo – geht auf den 
Schweizer Mathematiker René 
de Saussure zurück, der 1907 
das Projekt einer universellen 
Währung entwickelte. Aus 
dem französischen Wort 
„espèce“ leitete er „speso“ ab. 
Mil bedeutet 1000. Diese „Pri-
vatwährung“ wurde offiziell 
von einigen britischen und 
Schweizer Banken verwendet. 
Der Spesmilo hatte den Wert 
von 0,733 g reinem Gold und 
konnte wegen der Goldbin-
dung leicht in andere Wäh-
rungen umgerechnet werden. 
Die Münzen zu 1 Sm und be-
sonders jene zu 2 Sm waren 
und sind bis heute begehrte 
Sammelobjekte und ver-
schwanden daher schnell aus 
der Zirkulation.  

1942 wurde in den Nieder-
landen die Universala Ligo ge-
gründet. Diese Organisation 
trat für die internationale Ver-
ständigung und eine universel-
le Währung ein. Der Name 
dieser Währung heißt Stelo 
(Stern; Mehrzahl Steloj). 1959 
wurden Münzen (Token) zu 
ein, fünf und zehn Steloj ge-
prägt, 1965 folgte ein 25-Ste-
loj-Stück aus Silber in drei 
 Varianten. 2012 wurden in 
Belgien Plastik-Token zu 1, 3 
und 10 Steloj für Esperanto-
 Jugendveranstaltungen ge-
prägt, sie wurden bisher bei 
mindestens 25 internationalen 
Jugend-Veranstaltungen ver-
wendet. Inzwischen gibt es 
auch 50- und 100-Steloj-Stü-
cke aus Silber und ein 5000-
Steloj-Stück aus Platin. Anläss-
lich des 111. Esperanto-Welt-
kongresses 2026 in Graz er-
schien ein 200-Steloj-Stück 
aus Messing (siehe Bild). 
https://de.wikipedia.org/wi-
ki/Stelo  
Einen schönen Gruß aus Wien! 

Mag. Walter Klag 
 

Exotisches Metallstück 
Mein Nachbar stieß auf ein 
verdrecktes rundes Metall-
stück, das er mir wegen seiner 
münzähnlichen Form zeigte. 
Da er mich als Münzensamm-
ler kennt, vermutete er, dass es 
mich interessiert. Wir reinig-
ten das Objekt gemeinsam 
und staunten über das, was wir 
nun in den Händen hielten: 
Auf der schriftlosen (?) Vorder-
seite drei stehende Menschen 
mit erhobenen Händen um ei-
ne hockende Person. Die gänz-
lich anders patinierte Rücksei-
te sieht wie eine arabische 
Münze aus. Aber ist sie das? 

Mit arabischen Sprach-
kenntnissen sieht es in der Re-
daktion schlecht aus, aber et-
was Licht wollten wir doch in 
das Geheimnis des rätselhaften 
Stücks bringen. Also begann 
die Suche nach Vergleichsstü-
cken, die auch erfolgreich war.  

Das Vergleichsstück wurde 
von Timeline Auctions verstei-
gert, das Auktionshaus 
schreibt dazu: Anatolien & al-
Dschazira (nachseldschukische 
Zeit). Artukiden von Mardin, 
Husam ad-Din Yulug Arslan, 
AE-Dirham. Datum: AH 589 
(1193 n. Chr.). Drei stehende 
Figuren um eine zentrale, nach 
links sitzende weibliche Figur in 
Trauerhaltung / Innerhalb eines 
Kreises Nennung des Abbasiden-
Kalifen al-Nasir li-din Allah 
und des Ayyubiden-Oberherrn 
al-Adil Abu Bakr I. Sayf al-
Din; arabische Inschrift: „Imam 
al-Nasir li-din Allah, Befehlsha-
ber der Gläubigen; der gerechte 
König Sayf al-Din“; rechts und 
links arabisch: „Abu Bakr, Sohn 
des Ayyub“; im Randbereich 
arabisch: „Husam al-Din, Kö-
nig von Diyarbakr, Yuluq Ars-
lan, Sohn des Il-Ghazi, Sohn des 
Urtuq. [Jahr] 589“. 13,19 g, 
31 mm, Stempelstellung 3 Uhr. 
Fast sehr schön. Gelocht. 

Wenn man mit diesen In-
formationen weiter spekuliert, 
kann man vielleicht sogar ei-
nen Prägeanlass finden, näm-
lich den Tod Saladins am 4. 
März 1193. Saladin war der 
große Gegner im 3. Kreuzzug, 
in dessen Verlauf der Konflikt 
mit Richard Löwenherz auf-
brach, der um die Zeit von Sa-
ladins Tod als Gefangener des 
Stauferkaisers Heinrich V. auf 
dem Trifels festgehalten wur-
de, bis er gegen ein giganti-

sches Lösegeld freikam. Unser 
„exotisches Metallstück“ 
tauchte im damaligen Gebiet 
des Bistums Speyer auf, also 
auf wichtigem staufischem 
Gebiet. Man muss sich sehr 
anstrengen, nicht weiter zu 
spekulieren …

Das „exotische Metallstück“ 
nach der Reinigung: Es ist 
immer noch rätselhaft.

Anatolien & al-Jazira (Post-Seld-
schuken). Artuqiden von Mardin, 
Husam ad-Din Yulug Arslan, AE 
Dirham, AH 589 (1193 n. Chr.). 
Foto: Timeline Auctions, Auktion 174 
(9.6.2026), Lot 4077
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samen Vision: die NUMISMATA als eine der führenden interna-
tionalen Münzbörsen Europas weiter zu stärken. Durch diese Zu-
sammenarbeit profitieren Aussteller und Besucher gleichermaßen. 
Sie sollten das nicht versäumen! 

Als Abonnent der MünzenRevue haben Sie mit dem Treue-
Gutschein der November-Ausgabe (Bedingungen siehe unten) 
einen um 2 Euro ermäßigten Eintritt zur NUMISMATA in 
Berlin am 14. oder 15. November 2026. 

Selbstverständlich erwartet Sie auch der Battenberg Bayerland 
Verlag bei der NUMISMATA in Berlin mit seinem gesamten 
 Sortiment numismatischer und sonstiger Sammel-Literatur. Sie 
können sich am Messestand des Verlags bequem informieren und 
direkt kaufen.  

Also nutzen Sie Ihr Abo, nutzen Sie den November-Abo-Gut-
schein in dieser Ausgabe der MünzenRevue.

Am 14. und 15. November 2026 ist die NUMISMATA in Berlin, 
genauer: Messe Berlin am Funkturm, Halle 11.2. 

Entstanden ist die Idee NUMISMATA 1970 in München auf 
Initiative von leidenschaftlichen Sammlern, sie fand zuerst in ei-
nem kleinen Nebenraum des Löwenbräukellers statt. Aber das 
Format „ganz nah am Sammler, für den Sammler“ überzeugte und 
die NUMISMATA entwickelte sich nicht nur zu einer Großver-
anstaltung, sondern sie zog auch in andere Städte. Sammler und 
Sammlervereine schätzen die NUMISMATA als Plattform für ihr 
Hobby. 

Sammlernähe und Sammlerangebot zeigt sich auch in der Wahl 
des Hauptsponsors: Heritage Auctions Europe! Als eines der welt-
weit führenden Auktionshäuser für seltene Münzen, Banknoten 
und Sammlerstücke bringt Heritage Auctions herausragende Ex-
pertise und eine internationale Präsenz auf eine der bedeutendsten 
numismatischen Messen Europas. 

Die Partnerschaft zwischen Jacco Scheper, Managing Director 
von Heritage Auctions Europe, sowie Elena und Manfred Zellner, 
den Organisatoren der NUMISMATA, basiert auf einer gemein-

Und im nächsten Monat gibt es wieder einen Treue-Gutschein, denn: 

Abo lohnt sich – Monat für Monat

NUMISMATA Berlin,  
das Sammlerparadies

BEDINGUNGEN FÜR DEN GUTSCHEIN 
Der Gutschein kann nur beim jeweiligen Anbieter eingelöst werden. Der Gutschein besitzt keinerlei Gültigkeit im übrigen Buch-, Münz- oder Fachhandel.  

Es kann nur der Original-Gutschein eingelöst werden. Eine Kombination mit anderen, bereits laufenden oder abgelaufenen Aktionen ist nicht möglich, ebenso kann der Gutschein nicht 
rückwirkend eingelöst werden. Der Gutschein begründet kein gesondertes Guthaben. Eine Barauszahlung ist ausgeschlossen. Voraussetzung für die Einlösung des Gutscheines ist ein vollständig 

bezahltes und aktives Abonnement der Zeitschrift „MünzenRevue“. Der Gutschein hat keinen Marktwert, ist nicht übertragbar und darf nicht verkauft werden. Bei der Vergabe der Vergünstigungen und 
Sonderzuwendungen ist der Rechtsweg ausgeschlossen. Es handelt sich um keine öffentliche Form der Lotterievergabe und kommt nur dem Treueverhältnis der Abonnenten von „MünzenRevue“ 

zugute, die am 1. Oktober ein ungekündigtes Abonnement mit dem Battenberg Bayerland Verlag hatten.

Gutschein für 2 € Nachlass auf den 
Eintrittspreis zur Numismata Berlin
Münzenhändler und Besucher aus aller Welt – genießen Sie internationales Flair  auf der  und machen Sie das eine oder andere Schnäppchen! Sie sparen pro Eintrittskarte 2,– €! 
Bitte legen Sie diesen Gutschein beim Kartenkauf an der Kasse vor.  Nur ein Original-Gutschein pro Person einlösbar!  Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar!

Abo-Treue-Gutschein

Die ausführlichen Gutscheinbedingungen finden Sie ausführlich in jedem Heft im redaktionellen Beitrag zum Gutschein.

Ausgabe November 2026

Gutschein nur 
gültig am 14. oder 

15. November 2026 
Messegelände Berlin 

am Funkturm, Halle 11/2

Anzeige
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ocr
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+ Attraktive Konditionen
+ Unverbindliche Bewertung 

 Ihrer Sammlung
+ Umfassende Beratung
+ Erstklassiges Marketing
+ Diskrete und effi ziente Abwicklung
+ IHK-Vereidigter Sachverständiger

+ Grossauktionen zweimal jährlich
+ Internationale Kundschaft
+ Weltweit vernetzte Spezialisten
+ Internationale Auktionsrepräsentation
+ Einlieferungen auch innerhalb der 

 Europäischen  Union über SINCONA  

 Deutschland GmbH / Weil am Rhein

+ Auslieferung in der Europäischen Union   

 über SINCONA Deutschland GmbH
+ Coin Lending – unkomplizierte Belehnung  

 numismatischer Sammlungen oder von  

 Edelmetallen zu exzellenten Konditionen
+ Wertfächer (24 /7) – sicher und versichert   

 im Zentrum von Zürich

SINCONA AG – IHR 
SCHWEIZER AUKTIONSHAUS 
FÜR NUMISMATIK

Münzen · Medaillen · Banknoten
Orden und Ehrenzeichen
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Termine aktualisieren
Wir veröffentlichen gerne und kostenlos die uns von den Vereinen und Veranstaltern genannten Termine für Börsen, Auktionen, Ausstellungen, Sammlermärkte und Sammlertreffen. 

Wir bitten die Einsender dringend, die veröf-fentlichten Termine zu kontrollieren und im ei-genen Interesse Änderungen oder Unstimmigkei-ten sofort zu melden. Für die Richtigkeit der ver-öffentlichten Termine können wir keine Garantie übernehmen.

Sensation in Finnland: Größter Wikinger-Silberschatz
Es ist der absolute Traum eines jeden Sondengängers: Ein lei-
ses Piepen im Kopfhörer, das Graben im feuchten Waldboden 
– und plötzlich der Glanz von echtem, jahrhundertealtem Sil-
ber. Genau dieses unbeschreibliche Glück hatte der Hobby-
Schatzsucher Kalle Lappinen in der Nähe des südfinnischen 
Dorfes Sysmä. Was er dort aus der Erde zog, schreibt gerade 
die archäologische Geschichte des Landes neu und lässt die 
Herzen von Münzsammlern weltweit höherschlagen. 

Was ursprünglich wie ein alltäglicher Suchgang begann, 
entwickelte sich in Windeseile zu einer historisch-numisma-
tischen Sensation. Unter der Leitung des Archäologen Esko 
Tikkala vom Regionalmuseum wurde der Fundort professio-
nell gesichert, um den außergewöhnlichen Schatz sicher zu 
bergen.  

Das Ergebnis übertrifft alle Erwartungen, denn die Forscher 
stießen auf satte 4,5 Kilogramm pures Silber. Experten der 
Lahti-Museen schätzen nach ersten Untersuchungen, dass es 
sich um mehrere tausend Münzen aus der späten Eisenzeit 
handelt. Folglich steht fest, dass Finnland offiziell sein bislang 
größtes Münzenlot aus der Wikingerzeit entdeckt hat. 

Für Münzliebhaber beginnt der spannendste Teil der Ge-
schichte jetzt. Die einzelnen Stücke werden in der nahen Zu-
kunft vorsichtig gereinigt, sortiert und bestimmt. Die große 

Frage, die sich Numismatiker nun stellen, ist die nach der 
Herkunft der Prägungen.  

Ob arabische Dirhams, westeuropäische Denare oder an-
gelsächsische Geldstücke – der Fund wird tatsächlich völlig 
neue Einblicke in die Handelswege der damaligen Zeit und 
den verborgenen Reichtum der Wikingerzeit an der Ostsee 
liefern. Andreas Raffeiner

INC 2027: Call for Papers
Ab sofort können bis zum 
4. Dezember 2026 einzelne 
Paper, Poster und Numi-
Salm-Beiträge für den Inter-
nationalen Numismatischen 
Kongress 2027 in Frankfurt 
am Main angemeldet wer-
den. Alle Details hierzu fin-
den Sie unter 
https://inc2027.org/submit-your-abstract. Über angemel-
dete Sessions wurde bereits entschieden. Ab Januar 2027 
ist dann eine Registrierung für den INC möglich, welcher 
vom 12. bis 17. September 2027 an der Goethe-Univer-
sität stattfinden wird.

Kurz notiert ...

Finnlands größter Münzschatz. Quelle: Lahti Museums, Esko Tikkala
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Swissmint prägt  
den Firmensitz

Das Gebäude der Swissmint wurde von 1903 bis 
1906 im Stil der Neorenaissance durch den Ber-
ner Architekten Theodor Gohl im Kirchenfeld-
quartier errichtet. Nachdem die neue Münzstätte 
im Mai 1906 in Betrieb genommen wurde, stat-
tete der gesamte Bundesrat am 2. Juli 1906 der 
Münzstätte eine Visite ab und übernahm es da-
mit offiziell. Das Gebäude befindet sich am Rand 
des Museumsquartiers Bern und überrascht mit 
vielen architektonischen Besonderheiten, wie un-
ter anderem mit dem Haupttreppenhaus. Zum 
120-jährigen Jubiläum prägt Swissmint das Ge-
bäude nun auf eine Goldmünze.

Schweiz,  
50 Franken 2026 
„Swissmint-
 Gebäude“, 900er 
Gold, 11,29 g,  
4000 Exemplare  
in PP

„Mittendrin: Mittelalter“
Im Rahmen eines groß angeleg-
ten Projekts wird die renom-
mierte Mittelaltersammlung des 
Museums August Kestner neu 
aufbereitet. Ausgewählte Stücke 
werden im Treppenhaus des 
Museums präsentiert. Besucher 
können aber nicht nur sehen, 
sondern auch selbst aktiv wer-
den: Kinder und Erwachsene 
erhalten durch Bilder und 
Sounds Eindrücke von Arbeiten 
in einer Goldschmiedewerk-
statt, erraten Geräusche und ge-
stalten Anhänger aus Goldfolie 

„Mittendrin: Mittealter“ 
spannt den Bogen zu modernen 
Perspektiven wie Modeschmuck, Alltag und Glamour. Eine zen-
trale Vitrine stellt die aufeinanderfolgenden Themen mit wech-
selnden Objekten vor. Den Auftakt bildet eine Auswahl von hoch-
mittelalterlichen Emailarbeiten aus den Werkstätten des südfran-
zösischen Limoges. Eine weitere Besonderheit bilden ausgewählte 
niedersächsische Brakteaten, eine spezielle, einseitig geprägte Pfen-
nigart. 

Brakteat aus Quedlinburg

Römischer Münzschatz in Wesseling entdeckt  
Einladung zum Pressetermin am 22. September 2026 im LVR-Landesmuseum Bonn 

Bei Wesseling wurde von einem Sondengänger bei einer ge-
nehmigten Suche ein umfangreicher Münzschatz entdeckt. 
Es handelt sich dabei um den größten Hortfund aus der Zeit 
des römischen Kaisers Hadrian in Deutschland. Dem vor-
bildlichen Verhalten des Finders ist es zu verdanken, dass die 
Außenstelle Nideggen des LVR-Amtes für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland (LVR-ABR) die Münzen vollständig ber-
gen konnte. Welchen Umfang der Münzschatz hat, wie er 
entdeckt wurde, was für Untersuchungen vorgenommen 
wurden und was der Fund für die Wissenschaft bedeutet – 
all das wollen wir Ihnen gerne erläutern und die Münzen erst-
malig der Öffentlichkeit präsentieren.  

Auf einem Acker in Wesseling bei Köln hat ein Sondengän-
ger einen umfangreichen Münzschatz entdeckt. Es handelt 
sich dabei um den größten Hortfund aus der Zeit des römi-
schen Kaisers Hadrian in Deutschland. Der gefundene 
Münzhort umfasse 934 römische Denare aus Silber, erläuterte 
der Leiter des Amts für Bodendenkmalpflege im Rheinland, 
Erich Claßen. Die älteste Münze stamme aus der Zeit der Rö-
mischen Republik und sei im Jahr 148 v. Chr. geprägt wor-
den. Die jüngste Münze lasse sich auf das Jahr 124 oder 125 
datieren. 

Wie der Münzhort in den Boden gelangt sei, könne nicht 
rekonstruiert werden. Wahrscheinlich sei eine Verbindung zu 
einem nahegelegenen römischen Landsitz. Der Finder habe 
sich beim Fund im Herbst 2025 vorbildlich verhalten, beton-
te Claßen.

Der Münzschatz aus Wesseling besteht aus 934 römischen 
Denaren aus der Zeit von 148 v.Chr. bis 125 n. Chr.  
Foto: LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland
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Cook Islands: Petra

Wer den Khazneh der rosaroten Stadt Petra einmal gesehen hat, wird sei-
nen Anblick nie vergessen. Eine enge Schlucht führt zur märchenhaften 
Fassade, um die sich zahllose Legenden spinnen. Schon der Name weist 
darauf hin: Al-Khazneh bedeutet „Schatzhaus“. Etliche Einschusslöcher 
illustrieren, wie viele versucht haben, den Schatz zu rauben. 

Der Khazneh dürfte das Grab von König Aretas IV. beherbergen, der 
als bedeutendster Herrscher der Nabatäer gilt. Seine Dynastie regierte 
die Handelsstadt Petra, wichtige Station von Weihrauch- und Seiden-
straße. In Petra erwarben die römischen Händler Gewürze aus Indien, 
Seide aus China, Elfenbein aus Afrika und den arabischen Weihrauch, 
den die Römer so dringend für ihre Opfer brauchten. Die Nabatäer wur-
den dadurch so reich, dass sie die eindrucksvollen Monumente in den 
rosafarbenen Sandstein ihres Talkessels bauten.  

Mehrere Erdbeben und der Einfall der Araber vertrieben die Bewohner 
aus Petra. Um 1600 ließ sich dort ein Beduinenstamm nieder. In Europa 
war die Stadt vergessen, bis der Schweizer Johann Burckhardt sie 1812 
erblickte. Seitdem reisen viele nach Petra, darunter Lawrence von Ara-
bien, der die Wunder der Stadt in Die sieben Säulen der Weisheit be-
schrieb. Heute ist Petra UNESCO Weltkulturerbe und zählt zu den Neu-
en Sieben Weltwundern. 

Cook Islands. 25 Dollars 2025. 999,9er Silber, 5 Unzen. Antique finish. 
Auflage: 500 Stück. Die Bildseite zeigt die Fassade des Khazneh, Wahrzei-
chen des antiken Petra. Die Fassade ist vertieft in eine Oberfläche eingelas-
sen, die an eine Felswand erinnert. Darunter der Name des Bauwerks in 
arabischer Sprache sowie Al-Khazneh / 2025. Spezialtechnik: smartminting® 
(Ultra High Relief) mit Befärbung. Special Shape. B. H. Mayer’s Kunstprägean-
stalt, München

Kinderbuch der  
Bundesbank
Die Deutsche Bundesbank präsentierte auf 
der Frankfurter Buchmesse vom 7. bis 11. 
Oktober 2026 ihr neues Kinderbuch zum 
Thema Bezahlen. Am Messestand der Bun-
desbank konnten sich Familien und andere 
Besucherinnen und Besucher über das Buch 
„Geli Geldgespenst – Einkauf in der Krü-
melstube“ und das gesamte Bildungsange-
bot der Notenbank informieren.  

Wir treffen ein Leben lang finanzielle Ent-
scheidungen, von den ersten Cents für die 
Spardose bis zur Altersvorsorge. Deshalb ist 
fundiertes Finanzwissen wichtig, betont 
Bundesbank-Vorstandsmitglied Lutz Lie-
nenkämper. Mit unserem neuen Kinderbuch 
fängt die Finanzbildung bei den Jüngsten an. 
Mit ihrem Bildungsangebot vermittelt die 
Bundesbank grundlegende Kenntnisse über 
den Umgang mit Geld, die Geldpolitik und 
die Aufgaben der Notenbanken. Auch der 
digitale Euro ist ein Thema.  

Die Neuausgabe richtet sich an Kinder 
im Grundschulalter und nimmt sie mit auf 
eine spannende Entdeckungsreise in die 
Welt des Bezahlens. Das Buch greift Fragen 
dazu kindgerecht auf: Wie kommt das Geld 
in den Geldbeutel? Warum gibt es den Eu-
ro? Wie funktioniert das Bezahlen mit oder 
ohne Bargeld? Und was hat die Bundesbank 
damit zu tun? Die Geschichte vermittelt 
Antworten auf diese Fragen auf fantasievolle 
Weise: Bei ihren Abenteuern in der Krümel-
stube trifft Geli Geldgespenst auf Kobold-
frau Buba, Troll Fred und Wichtel Edi. Ge-
meinsam entdecken sie, wie vielfältig das 
Bezahlen im Alltag sein kann – mit Bargeld 
oder digital mit Karte oder Handy.

35-Euro-Sammlermünze „METROPOLIS “
Zur 35-Euro-Sammlermünze „100 Jahre Uraufführung des Films 
METROPOLIS“, die im August 2027 herausgegeben werden soll, 
gab es keinen der üblichen Wettbewerbe, folglich kann auch kein Er-
gebnisprotokoll veröffentlicht werden. Das Motiv für die Münze wur-
de von Tobias Nowikow Winnen aus Berlin, dem Gewinner des 
Nachwuchswettbewerbs zum Thema „Filmkunst“, übernommen. 
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